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Test auf Verfärbungsrisiko für Natursteine analog ASTM C 1248-04 
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1. Auftrag 

 
Der Fugenkitt vom Typ Falcosil Multiplo Allround soll bezüglich Verfärbungs-
risiko für Natursteinarbeiten untersucht werden. Die Untersuchung erfolgte 
analog der nach ASTM C 1248-04 festgelegten Verfahren. Das Material wurde 
vom Auftraggeber zugesandt. Die Ergebnisse beziehen sich auf das 
zugesandte Probenmaterial. 
 
 
 
2. Ergebnisse und Kommentar 

 
Probenvorbereitung und Versuch 
 

Als Gesteinsmaterial wurde ein heller Marmor (Rosa Portugallo) und ein 
Tessiner Gneis (Irangna) verwendet. Der Fugenkitt wurde zwischen 6x4cm 
grosse, einseitig polierte, 10mm dicke Steinplättchen gebracht. Es wurde kein 
Primer verwendet. Die Proben wurden anschliessend während 3 Wochen bei 
Standardraumklima gelagert. In dieser Zeit konnte der Fugenkitt aushärten. 
Dann wurden die Proben während 3 Wochen in einem Ofen bei 70°C 
gehalten, wobei die Hälfte der Proben in einer Schraubzwinge um 25% 
komprimiert wurde. Nach 21 Tagen wurden die Proben untersucht. Erfasst 
wurde ein allfälliges Verfärben des angrenzenden Gesteins. Die Erfassung 
erfolgte aufgrund rein visueller Kriterien. 
 
Ergebnisse 
 
 21 Tage Lagerung bei 70°C 

 
21 Tage Lagerung bei 70°C und 25% 

Kompression 
 seitliche Verfärbung 

(Breite) 
(mm) 

Verfärbungstiefe 
 

(mm) 

seitliche Verfärbung 
(Breite) 
(mm) 

Verfärbungstiefe 
 

(mm) 
Marmor Typ Rosa Portugallo 0 <0.1 0 <0.1 
Gneis Typ Iragna 0 <0.1 0 <0.1 

 

Die Ergebnisse zeigen, das mit der gewählten Versuchsanordnung keine 
Randverfärbungen aus dem Fugenkitt im angrenzenden Naturstein 
festgestellt werden konnten. Entfernt man den Fugenkitt von der 
Natursteinoberflächen, dann ist auf der Kontaktfläche zum Fugenkitt bei den 
komprimierten Proben eine leichte, aber nur rein oberflächliche 
Farbvertiefung des Natursteins zu erkennen.  
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